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Aufbau der Stunde

1. Definitionen rund um die 
Morphologie

2. Wortarten in der deutschen 
Sprache

3. Kriterien der Wortarten-
bestimmung



Findet zu zweit Definitionen
für die folgenden Begriffe:

1. Morphologie

2. Morphem

3. Komposition

4. Derivation

5. Affix



Morphologie: zwei Definitionen

• „Die Morphologie als Teilbereich des sprachlichen 
Wissens eines Sprechers übernimmt zwei Funktionen: 
Sie erzeugt neue Wörter (genauer: Lexeme) oder sie 
liefert für die Einbindung eines Wortes in einen Satz 
die passende Form.“

• „Die Morphologie umfasst [...] den Teilbereich des 
grammatischen Wissens, das Sprecher nutzen, um 
neue Wörter zu bilden bzw. flektierte Wörter zu 
erzeugen.“

Klabunde (2023, p. 95, 94)



Wie viele Wörter, die das Element tanz
enthalten, haben die folgenden Sätze?

a. Ich tanze immer mittwochs.

b. Als ich jung war, habe ich jeden Tag getanzt.

c. Was machst du? Ich tanze!

d. Tanzt du mit mir?

e. Ach, diese tänzerischen Bewegungen…

f. Der Tanz gefällt mir.

g. Tango ist getanzte Leidenschaft.

h. Heribert Tanz ist mein Name.

Quelle der Aufgabe: Horstmann et al. (2020, p. 104)



Mögliche Antworten

• 8 empirische Wortformen

• 7 Wörter, wenn wir die syntaktischen Wörter zählen

• 5 Wörter, wenn wir die Lexeme nach einem engen 
Lexembegriff zählen

• 2 Wörter, wenn wir die Lexeme nach einem weiten 
Lexembegriff zählen

Horstmann et al. (2020, p. 104-105)



Lexem: Definition (1)

• „Abstrakte Basiseinheit des Lexikons auf der 
Langue-Ebene, die in verschiedenen grammatischen 
Wortformen realisiert werden kann, vgl. das Lexem 
schreib- in schreiben, schriebst, schrieben. Lexeme 
können auch Teil anderer Lexeme sein, vgl. 
Schreiberling, Geschriebenes, vorschreiben.

Bußmann (1990, p. 398)



Lexem: Definition (2)

• „Ein Lexem ist eine abstrakte Repräsentation 
eines Worts, das phonologische, syntaktische 
und semantische Eigenschaften eines Wortes 
umfasst.“

Klabunde (2023, p. 98)



Wortform: Definition

• „Eine Wortform ist eine konkrete Realisierung 
eines Lexems in einem syntaktischen Kontext.“

Klabunde (2023, p. 98)



Morphem: Definition

• „Ein Morphem ist eine abstrakte Einheit, und zwar 
die kleinste Einheit, die eine lexikalische oder 
grammatische Bedeutung trägt.“

• „Ein freies Morphem kann isoliert vorkommen. Ein 
gebundenes Morphem kann nur in Kombination 
mit anderen Morphemen auftreten.“

Klabunde (2023, p. 96, 97)



Aufgabe

Ist {-ung} ein Morphem im Deutschen? Wenn 
ja, was bedeutet es? Nehmt als Basis für eure 
Überlegungen die folgenden Wörter:

1. Bildung

2. Entschuldigung

3. Erinnerung

4. Prüfung

5. Teilung



Morpheme: Unterscheidungen

• Freie vs. gebundene Morpheme

• Lexikalische vs. grammatische Morpheme

Lexikalisches 
Morphem

Grammatisches 
Morphem

Freies 
Morphem

Brot, grün, Trink! für, weil, die, sie

Gebundenes 
Morphem

{Brot} in Brotpreis
{trink} in trinkbar

{un-} in unklar
{-st} in kommst



Komposition und Derivation: Definition

• „Bei der Komposition werden zwei oder mehr Lexeme zu 
einem neuen Lexem verbunden.“

• Bei der Derivation wird mithilfe von Derivationsaffixen ein 
neues Lexem aus einem anderen Lexem gebildet.“

Klabunde (2023, p. 100, 101)



Affix: Definition

• „Affixe sind gebundene grammatische Morpheme.“

• „Ein Präfix erscheint vor einer Basis, ein Suffix erscheint 
nach einer Basis.“

• „Die Basis eines Wortes ist derjenige Teil, der mit einem 
Affix kombiniert wird.“

Klabunde (2023, p.  97)



Aufgabe in Partnerarbeit

1. Welche Wortarten in der deutschen Sprache kennt ihr? 
Macht eine Liste und gebt immer auch ein Beispiel an.

2. Manche Wortarten haben auch Unterkategorien. Seht 
euch eure Liste noch einmal an und markiert nur 
diejenigen Wortarten, die eurer Meinung nach 
Hauptkategorien darstellen.

3. Sortiert nun die Hauptkategorien in Wortarten, die 
flektierbar sind, und Wortarten, die nicht flektierbar
sind.

4. Seht euch noch einmal die flektierbaren Wortarten an. 
Welche weiteren Unterscheidungen kann man hier 
treffen?



Entscheidungsbaum zur Wortartenklassifikation

Horstmann et al. (2020, p. 114)



Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit!

dorthe@usp.br
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